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  8 BASKETBALL
Professionalismus hält Einzug bei den
Basketball-Damen. Im Training sollen neue
Spielsysteme eingeübt, Stellungspiel und
Laufwege verbessert werden.

14 I AM THE CHAMPION!
Gewichtheberin Kati Eibl hat es wieder
einmal geschafft. Mit 72 Kilogramm im Sto-
ßen wurde sie zum dritten Mal hintereinan-
der Deutsche Meisterin der Masters in ihrer
Altersklasse.

Titelbild: Christian Dünhuber von den Tennis-
Herren50 beim Volley. Foto: © Hartmut Baier

38 AUFSTIEG KNAPP VERPASST
Die Volleyball-Herren haben in der
vergangenen Saison den Aufstieg knapp ver-
passt. Aber aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben. Trainer Maximilian hat in dieser Saison
ein Ziel vor Augen: den Aufstieg.

Hinweis: Der QR-Code
oben auf jeder
Abteilungsseite führt zu
einem kurzen Imagefilm
im Internet, in dem die

entsprechende Abteilung
vorgestellt wird. 



Mittlerweile sind die meisten Wahlen 
in den Abteilungen abgehalten. Ich
möchte mich hier nochmals bei allen
bisherigen Mitgliedern herzlich bedan-
ken, die eine Position in ihrer Abteilung
eingenommen haben und nicht mehr
angetreten sind. Den „Neuen“, ob wie-
der oder erstmalig angetreten, ein Dan-
keschön für ihre Bereitschaft, ihre Ab-
teilung und das Vereinsleben aktiv zu
gestalten und damit den TSV am Leben
erhalten. Um ihnen das neue (oder al-

te) Amt zu erleichtern, organisieren Hil-
de Kittlaus (Vizepräsidentin Finanzen)
und Nadja Mayer (Geschäftsführerin)
für alle neugewählten „Funktionäre“
eine Infoveranstaltung, auf denen die
wichtigsten Regeln unseres Vereins
durchgesprochen werden – von Finan-
zen bis zu Veranstaltungen. 

Wiederwahl des Präsidiums
Die Delegiertenversammlung bestätigte
das Präsidium und die Revisoren für

weitere drei Jahre. Hilde Kittlaus (Vize-
präsidentin Finanzen) und Barbara
Werberger (Referentin Jugend) sind
nicht mehr angetreten. Für eine Verab-
schiedung in den verdienten „Vereins-
Unruhestand“ ist es allerdings noch et-
was zu früh – beide begleiten proviso-
risch ihre Position noch ein Jahr lang,
da sich bisher leider niemand gefunden
hat, der als Nachfolgerin oder als Nach-
folger kandidieren möchte. Trotzdem
möchte ich mich bei beiden herzlichst

Dr. Peter Sopp
Präsident

Dank an das Ehrenamt
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Editorial

Das alte und neue Präsidium nach der Wiederwahl (v.l.): Barbara Werberger, Karl
Kloppe, Hildegard Kittlaus, Dr. Peter Sopp, Sabine Thalmair und Dr. Bernhard Adam

Die Revisoren Ingrid Wohlrab und
Andreas Rambach 



Präsidium
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für ihr bisheriges Engagement bedan-
ken!

Ebenfalls einen Dank aussprechen
möchte ich Ingrid Wohlrab und Andre-
as Rambach wie meinen weiteren Prä-
sidiumskollegen und -kolleginnen Sabi-
ne Thalmair (Vizepräsidentin Sport),
Bernhard Adam (Vizepräsident Öffent-
lichkeitsarbeit) und Karl Kloppe (Vize-
präsident Organisation) sowie dem Da-
tenschutzbeauftragten Dr. Stinner – ich
freue mich auf die weitere Wahlperio-
de mit euch. 

Beitragserhöhung beschlossen
Auf der Delegiertenversammlung wur-
de neben der Wahl des Präsidiums und
der Revisoren auch eine Beitragserhö-
hung ab dem 1. Juli verabschiedet.
Nach vier Jahren ist eine leichte Anhe-
bung notwendig geworden. Wir hof-
fen, dass wir damit eine Balance gefun-
den haben zwischen vertretbarer Belas -
tung und notwendiger Finanzierung
des Vereins. 
So vermute ich, dass die jetzt vom Bay-
erischen Landessportverband verab-
schiedete Neuordnung der Finanzen
leider nur zu einer Belastung durch hö-
here Fachverbandsbeiträge führen wird
und nicht zu einer Entlas tung z. B. der
Abgaben der Fußballabteilung. Aber
auch die Ausgaben, die z. B. für die
Modernisierung der Tennishalle anfal-
len, müssen finanziert werden – dafür
kommen die Einnahmen den gesamten
Verein zugute. 

Ich möchte allerdings nicht mit diesem
Wermutstropfen schließen – es steht

uns ein Sommer vor der Tür, der hof-
fentlich viel Lust auf allerlei sportliche
Aktivitäten macht: Von Wandern in
den Münchner Hausbergen oder Um-
land, Radfahren, sportliche Turniere
oder einfach mal Schwimmen in einem
der Seen im Münchner Umland. Oder
einfach mal das Heft durchblättern und
sich vom Angebot des TSV inspirieren
lassen. Lohnt sich.

(Und auf unseren neuen Bus achten –
durch Spenden der Abteilung Elektro-
rollstuhl-Hockey finanziert!)

In diesem Sinne wünsche ich allen ei-
nen schönen Sommer 2017!
 

Tennishallenwart 
gesucht!

� 7 Stunden pro Woche
� Arbeitszeiten: flexibel; in den Wintermonaten 

überwiegend vor Spielbetrieb 
� Beginn: ab sofort

Hauptaufgabengebiete:
Wartung und Pflege der Tennisplätze, der Tennishalle und 
des Außenbereichs der Tennishalle

Fähigkeiten:
Handwerkliche Fähigkeiten für Reparaturarbeiten
Führerschein Klasse B erforderlich

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich an:
TSV Forstenried e.V., Graubündenerstr. 100, 81475 München oder
info@tsv-forstenried.de

Unser neuer VW-Crafter – durch die Variabilität des Innenraums sowohl für Rollstühle als auch für andere Zwecke geeignet.



Ein herzliches Grüß Gott an
alle Mitglieder!
Die Bilanz mit der Gewinn und Verlust-
rechnung per 31. 12. 2016 wurde auf-
gestellt, von den Revisoren geprüft,
vom Präsidium und der  Delegierten-
versammlung genehmigt. Dort wurde
am 26. April 2017 dem gesamten Prä-
sidium Entlastung erteilt.

Die Einnahmen in Höhe von €
845.503,15 gliedern sich in die 4 Grup-
pen: 
� Ideeller Bereich = Beiträge,

Spenden und Zuschüsse 
€ 656.581,10 = 77,65 %

� Vermögensverwaltung =
Zinseinnahmen € 187,40 = 0,02 %

� Zweckbetrieb =  Sportkurse,
Veranstaltungen, Vermietung 
Tennisplätze und Tennishalle 

€ 178.623,86 = 21,13 %
� Wirtschaftlicher Bereich =

Werbung und andere 
steuerpflichtige Umsätze 

€ 10.110,79 = 1,20 %

Für die oben enthaltenen Zuschüsse
von Stadt, Land und anderen Stellen
mit € 134.711,13 bedanken wir uns bei
den zuständigen Stellen sehr herzlich
und hoffen, dass wir auch im laufenden
und in den kommenden Jahren hier mit
den gleichen Beträgen rechnen kön-
nen. Die Zuschüsse kommen zu 100 %
den Abteilungen zugute und würden
deren Haushalte empfindlich treffen,
sollten hier größere Kürzungen vorge-
nommen werden.

Die Tennishalle ist sehr gut ausgelastet.
Die Einnahmen liegen bei über 
€ 110.000,– und tragen auch nach Ab-
zug der Kosten erheblich zur Finanzie-
rung unseres Vereins bei.

Das hohe Spendenaufkommen von 

€ 52.838, – in 2016 ist mit € 40.000,–
den Powerchairspielern zu verdanken.
Sie haben die hohen Spenden erhalten
für die Anschaffung eines rollstuhl-
tauglichen Fahrzeuges. Damit sollen die
Auswärtsfahrten zu den Turnieren er-
leichtert werden. In der übrigen Zeit
steht das Fahrzeug den anderen Abtei-
lungen zur Verfügung.

Die Ausgaben gliedern sich für 
� Personalkosten Verwaltung, Sport-

lehrer und Übungsleiter 
€ 333.086,97 = 40,91 %

Wir haben 1 angestellte Sportlehre-
rin, 6 Teilzeitkräfte im Sportbetrieb,
4 Angestellte in der Geschäftsstelle
in Teilzeit, und 4 Teilzeitkräfte für
Tennis und Tennishalle. Zusätzlich
sind noch 90 ÜbungsleiterInnen für
unseren Verein tätig.

� Die Verwaltungskosten einschließ-

Liebe Mitglieder,

vor 12 Jahren habe ich den Posten als
Vizepräsidentin Finanzen übernom-
men. Zusammen mit meinen anderen
Mitstreitern traten wir an – nach einem
dreigliedrigen Vorstand – alle vollkom-
men neu in der Vereinsleitung – als fünf
köpfiges Präsidium. Viel Wissen muss -
ten wir uns neu aneignen, viel Wissen
ging verloren. Wir haben uns vorge-
nommen, dass so ein vollständiger
Wechsel nicht mehr geschehen darf.
Und wir haben es fast geschafft. Für
Daniela Offner als Referentin Jugend
kam Bärbel Werberger. Für Kurt Schäf-
fer als Präsidenten kam Dr. Peter Sopp.
Für Andi Rambach als Vizepräsident Öf-
fentlichkeitsarbeit kam Annika Duch
und jetzt Dr. Bernhard Adam. Für Bär-

bel Schranner als Vizepräsidentin Sport
kam Sabine Thalmeier. Für Peter Liebl
als Vizepräsident Verwaltung kam Karl
Kloppe. Auch die Revisoren haben ge-
wechselt, genauso wie Abteilungsleiter
alle drei Jahre neu gewählt werden. Als
Inge Harlander-Hertel als Referentin Se-
nioren ging, konnten wir den Posten
leider nicht neu besetzen. Ihr merkt:
jetzt ist mein Posten zur Neubesetzung
überfällig. Ich habe ihn gerne ausge-
übt, gebe ihn jetzt aber auch gerne
weiter. Leider haben wir bisher keine
NachfolgerIn gefunden. 

Eines ist aus den vielen Wechseln zu er-
kennen: Auch ein Ehrenamt ist kein
Pos ten für die Ewigkeit und es finden
sich dankenswerter Weise immer wie-
der Menschen die bereit sind ehren-
amtliche Aufgaben zu übernehmen.

Meine Tätigkeit in dieser Zeit war sehr
abwechslungs- und erfahrungsreich.
Wir haben viele Probleme gemeinsam
bewältigt, einiges in Gang gesetzt und
geändert, manches auch nicht ge-
schafft. Für die gute Zusammenarbeit
und das gute Klima während der vielen
Sitzungen mit meinen Präsidiumskolle-

gen möchte ich mich recht herzlich bei
Euch bedanken. Auch den wechseln-
den Abteilungsleitern, allen Geschäfts-
stellenmitarbeitern, den Revisoren und
vielen Ehrenamtlichen, mit denen ich
zu tun hatte, möchte ich meinen Dank
aussprechen für die konstruktive und
gute Zusammenarbeit.

Für meinen Posten ist kaufmännischer
Sachverstand von Nöten, die steuer-
lichen Aspekte deckt unser Steuerbera-
ter ab. Vereinsrechtliches Wissen kann
man sich durch einen Lehrgang aneig-
nen. Üblicherweise begleiten wir die
neuen Präsidiumsmitglieder eine Zeit-
lang in ihrem neuen Amt, so dass das
angeeignete Wissen weitergegeben
werden kann. Dazu bin ich auch gerne
bereit. Ich hoffe, dass mein Posten be-
setzt werden kann, da die Vereinsfüh-
rung aller Stimmen bedarf um Be-
schlüsse fassen zu können. 

Trauen Sie sich – mit unserem guten
Team können alle Probleme gelöst wer-
den.

Hildegard Kittlaus

a

Präsidium
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Hildegard Kittlaus

Vizepräsidentin 
Finanzen



lich der Abgaben an die 
Verbände betragen     € 94.351,04

� die Kosten für den Spielbetrieb 
€ 323.730,40

Hier sind die größten Posten:die
Hallen- und Platzmiete mit 

€ 94.878,–
die Kosten für die Tennishalle 
und –plätze               € 64.482,–
die Kosten für den Spielbetrieb

€ 139.725,–

� Die Abschreibungen betrugen
2016 € 22.059,99
und der Aufwand für die
Vereinszeitung € 23.416,–

Damit betrugen die Gesamtaufwendun-
gen € 796.644,40 und der ausgewiese-
ne Gewinn € 48.858,75.

Davon kommen € 40.000,– aus der
Spendenaktion und werden in 2017 in-
vestiert.

Unsere Vermögenslage ist zufrieden-
stellend. In den letzten Jahren wurden
die hohen Guthaben zugunsten gemä-
ßigter Beitragserhöhungen verbraucht. 

Der Haushalt für 2017 wurde aufge-
stellt. Er bietet wenig Spielraum für
größere Anschaffungen. Alle nicht ein-
geplanten Aufwendungen müssen aus
den Rücklagen entnommen werden. 

Da das gute Ergebnis von 2016 ledig-
lich aufgrund von hohen Spendenein-
nahmen und niedrigen Ausgaben für
die Tennishalle zustande kam, auf-
grund der allgemeinen Preissteigerung
die Kosten für die Abteilungen aber im-
mer höher werden, hat die Delegier-
tenversammlung mit Wirkung vom
1.7.2017 eine Beitragserhöhung be-
schlossen. Damit soll gewährleistet
werden, dass die Abteilungen weiter-
hin ein breitgefächertes Angebot be-
reitstellen können.

Ich möchte mich bei allen Abteilungs-
leitungen für ihren hohen ehrenamt-
lichen Einsatz und ihren kostenbewuss -
ten Umgang mit den Vereinsgeldern
bedanken. Auch den vielen anderen,
ehrenamtlich oder gegen geringes Ent-
gelt für den Verein tätigen Helfern,
möchte ich herzlich danken. Ohne das
große Engagement aller, vor allem aber
der Abteilungsleitungen, wäre die Füh-
rung unseres Vereines nicht möglich.
Viele Personen arbeiten ehrenamtlich
im Hintergrund (z. Bsp. Chronik, Fah-
nenträger, Kontrollen, Zeitung), helfen
aber mit ihrem unermüdlichen Einsatz,
die zahlreichen kleinen und großen
Aufgaben zu bewältigen.

Herzlichen Dank auch an alle Ge-
schäftsstellenmitarbeiter, die sich stets
um alle kleinen und großen Sorgen un-
serer Mitglieder und der Funktionäre
bemühen.

Hildegard Kittlaus

Präsidium

6



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

„Und für welche Sportarten
beim TSV braucht es auch
ein 

eicZei
SpieSp

 
 

„Und für welche Sportarten
m TSm TSV braucht es a
NetzNetz?
chnene die Sportler a
elfelfeld!“

 
 

„Und für welche Sportarten
beim TSV braucht es auch

Zeichne die Sportler aufs 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

7



Damen 1: Saison 2016/2017

In diese Saison starteten wir mit einem
neuen Konzept. Der Schwerpunkt für
das Training der Damen-Mannschaft
sollte auf Donnerstag liegen, d.h. an
diesem Tag sollten möglichst alle versu-
chen ins Training zu kommen, um ge-
meinsam Spielsysteme einzuüben und
das Zusammenspiel der personell ver-
größerten Mannschaft zu verbessern.
Trotzdem durfte natürlich weiterhin je-
der dann kommen, wann er Zeit hat.
Montags fand neben dem normalen
Trainingsbetrieb auch immer wieder ein
gemeinsames Training mit der Ü40
oder den Männern 4 statt. 

Seit einem Jahr sind wir internationaler
geworden, denn Spielerinnen aus Spa-
nien, Indien, Taiwan und China schau-
ten seither bei uns im Training vorbei
und spielten bisweilen auch bei den Li-
gaspielen mit. Wir hatten die ganze Sai-
son über großen Spaß, können jetzt
schon – dank Sentas unermüdlichem

Einsatz und ihrer nie endenden Geduld
– zwei Systeme (auch für die seltenen
Gäste sind „Split the Post“ und „Small“
keine Fremdworte mehr), und verfei-
nern unsere Taktik im Spiel. Die Saison
verlief für die Damen recht erfolgreich,
und schließlich beendeten sie sie mit ei-
nem 3. Tabellenplatz, punktgleich mit
dem Tabellenzweiten. Und was bietet
sich nach einer glücklich durchkämpf-
ten Saison besser an, als ein feudales
Abschlussessen im KARE, mit viel guter
Laune und einem „Absacker“ aufs
Haus. So starten wir wieder hochmoti-
viert in die nächste Saison.

Neuzugänge sind bei uns immer herz-
lich willkommen!!

Astrid Fontius

Älter ist wie jung nur besser:
Das Ü40-Basketball-Damen-
Team

Ein Ü40-Basketball-Damen-Team ist
aus vielen Gründen außergewöhnlich.
Das beginnt schon bei der Zusammen-
setzung aus (maximal) drei verschiede-
nen Vereinen. In unserem Fall sind dies
neben dem TSV Forstenried noch der
SV Mammendorf und TSV Königs-
brunn. Wir waren lange Jahre Konkur-
renten in der Liga (die Königsbrunner
spielten damals noch für Althegnen-
berg) und viele erinnern sich noch an
hitzige Kämpfe unter dem Basketball-
korb. Jetzt können wir darüber nur la-
chen und freuen uns auf das Zusam -
menwirken dieser ganz unterschied-
lichen Basketballphilosophien und
-techniken. Die Herkules-Aufgabe die-
se mannigfachen Möglichkeiten opti-
mal zueinander zu bringen hat Chris,
eine ehemalige Mitspielerin und erfah-
rene Trainerin, übernommen. Sie über-
legt sich für die monatlichen Trainings-
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Abteilungsleiter: Claudia Reichel · Tel. 44 38 266

Basketball N U
N !

Hier geht‘s zum Film

Das Ü40-Basketball-Damen-Team

Bei der Abteilungsversammlung
am 24. April wurden Claudia

Reichel als Abteilungsleiter und
Philippe Bouquet als stellvertreten-

der Abteilungsleiter gewählt.



treffen unsere Ü40-Kombi ausgefeilte
Teambuildings- und Trainingsmaßnah-
men. Und bei Trainingsspielen gegen
die 1. Mannschaft des SV Mammen-
dorf (Bezirksoberliga) sah man bereits
die ersten Erfolge. 

So reisten wir motiviert und guter Din-
ge zur Ü40-Regionalliga-Südost-Mei-
sterschaft der Damen nach Würzburg
in die s.Oliver Arena (wer schon mal da
war weiß, dass diese Halle nur wenig
mit einer Arena gemein hat). Die Gast-
geberinnen die zusammen mit den TS
Jahn München antraten, sahen nicht
nur deutlich jünger und fitter aus als
wir, sie waren es auch. Das Resultat des
ersten Turnierspiels war demnach eine
deutliche Niederlage, die aber der Stim-
mung in der Mannschaft nichts anha-

ben konnte. Wir zollten den Gegnerin-
nen unseren Respekt vor ihrer hervor-
ragenden Leistung und freuten uns
über ihre netten Komplimente zu unse-
ren neuen Team-T-Shirts mit dem Slo-
gan „Älter ist wie jung nur besser!“ Im
zweiten Spiel des Tages trat nun die
Spielgemeinschaft Rott/Neuötting/Neu-
burg a. D. gegen die Gastgeberinnen
an. Letztere taten sich in der ersten
Hälfte plötzlich recht schwer, offenbar
hatten wir sie doch mehr gefordert als
angenommen. In der zweiten Hälfte lie-
ßen sie aber auch der Spielgemein-
schaft Rott keine Chance und gewan-
nen schlussendlich souverän. Das letzte
Spiel des Tages, wir gegen Rott, sollte
darüber entscheiden, wer sich als zwei-
te Mannschaft direkt für die Deutsche
Meisterschaft qualifiziert. Leider er-

wischten wir keinen guten Start und ei-
ne ehemalige Bundesligaspielerin in
den Reihen der Gegner demonstrierte
uns ihr Können. Mit vier verwandelten
Dreipunktewürfe in Folge zog Rott&Co.
scheinbar unaufhaltsam davon. Doch
wir gaben nicht auf und holten wieder
auf. Maßgebend waren die hervorra-
genden Offensiv-Leistungen von Marle
und Henni. Am Ende fehlten uns aber
dennoch 10 Punkte zum Sieg. Gleich-
wohl war man keineswegs enttäuscht
und wir hoffen nun als Nachrückmann-
schaft bei der Ü40-DM dabei zu sein.
Man fühlt sich nach solchen Turnieren
zwar noch älter (als man) ist (hat wäh-
renddessen aber das Gefühl man be-
wegt sich) wie jung nur besser!

Senta Braun
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Basketball

Nachwuchstreffen der
Basketballer beim TSV
Forstenried

Der TSV Forstenried geht seinen
Weg zum Ausbildungsverein für Ba-
sketballer im Münchener Westen er-
folgreich weiter. Nach 2 souveränen
Meisterschaften der U12 in Kreis-
klasse und Kreisliga sollte ein hoch-
karätiges Turnier Aufschluss über die
Stärke der Nachwuchshoffnungen
geben. Am 7. Mai war es dann so-
weit. In der Mehrfachhalle des For-
stenrieder Gymnasiums an der Grau-
bündener Straße trafen sich 5 Mann-
schaften im Kampf um die Krone der
vielversprechendsten Nachwuchs-
spieler in München. Die Gastvereine
kamen von Bayern München, MTSV
Schwabing, TSV Haar und München-

Ost. Entsprechend hoch war die Mo-
tivation aller Kinder. Die ca. 100 Zu-
schauer, zumeist die Eltern, durften
bei spannenden Spielen mit teilweise
knappen Ergebnissen bis zur letzten
Sekunde mitfiebern. Im Modus Jeder
gegen Jeden kristallisierte sich
Schwabing früh als stärkste Forma-
tion heraus und gewann letztendlich
das Turnier ohne Punktverlust mit
klaren Korbvorsprung ungeschla-
gen. Dahinter lieferten sich die Kids
vom FC Bayern und München-Ost ei-
nen heißen Schlagabtausch, den die
Ost-ler buchstäblich in aller letzter
Sekunde über die Zeit retten konn-
ten und dem großen FCB den zwei-
ten Platz abtrotzten. Bayern Mün-
chen war dadurch dritter Sieger. Die
Hausherren, mit dem einzigen Mä-
del im Aufgebot, zeigte großen Ein-
satz und Siegeswillen, doch die Plat-

zierungsspiele sowohl gegen Mün-
chen-Ost als auch gegen Bayern
München gingen knapp verloren.
Ein souveräner Sieg gegen den TSV
Haar bescherte den vierten Platz und
stolze Kids, die hoch erhobenen
Hauptes im nächsten Jahr das Aben-
teuer Bezirksliga sicher bestehen
werden. Nicht zu vergessen sind die
fünftplatzierten vom TSV Haar, die
nie aufgaben und im letzten Spiel
durch einen Sieg gegen München-
Ost sehr wohl ihr Können zeigten.

Gratulation an alle Beteiligten für ei-
nen rundum gelungenen Event. Für
alle Kinder ab 10 Jahren bietet der
TSV Forstenried die Möglichkeit zum
Ausprobieren. Kommt doch einfach
mittwochs um 17:00 in die Halle an
der Graubündener Straße.

Senta



U16: Tolle Platzierung in der
Tabelle

Die U16 hat sich in der Kreisliga sehr
gut behauptet und die Saison mit einer
tollen Platzierung abgeschlossen.

Herzlichen Glückwunsch Jungs! Ihr
habt super gekämpft und Eure Form im
Lauf der Saison auch immer weiter ge-
steigert.

Zum Ende der Saison waren 17 Spieler
auf der Mannschaftsliste der U16. Im
Durchschnitt haben zwischen 10 und
12 Spieler am Training teilgenommen.
So konnten wir zu allen Spielen mit ei-
nem schlagkräftigen Kader antreten.

Insbesondere gegen den SV Germering
und den TSV Milbertshofen hat die U16
sehr spannende Spiele um die Tabel-
lenspitze abgeliefert.

Vielen Dank auch an die Eltern und An-
gehörigen, die mit Fahrtdiensten, Wa-
schen der Trikots u.s.w. unterstützt und
mit zum Erfolg beigetragen haben.

Für die neue Saison 2017/2018 werden
Ende Mai die Mannschaften aufgrund
des Jahrgangswechsels neu eingeteilt.

Für die auslaufende Saison bedanken
wir uns bei allen Spielern, Eltern und
Angehörigen.

Es hat sehr viel Spaß gemacht.

Coach Christian und 
Coach Paul

Basketball

Die Tabelle sieht nun so aus:

U18 Bezirkliga –
Saisonabschluss
Die Saison ist vorüber. Wir gewannen
von 16 Spielen sieben. Damit belegen
wir den 6. Platz. Zwischenzeitlich
träum ten wir von der Qualifikation für
die Bezirksoberliga, dafür hätten wir
den dritten Platz erreichen müssen. Vor
den letzten drei Saisonspielen belegten
wir einen Qualifikationsplatz. Doch die
letzten Spiele haben wir leider verloren.

Schade, aber es war dennoch eine tolle
Saison. Erfreulich war unsere Dreier-
quote, mit 66 getroffenen Dreiern be-
legen wir in der Dreier-Tabelle Platz 4.
Erol ist mit 22 Dreier auf Platz 4 und
Chris mit 20 Dreiern auf Platz 5 der Be-
sten-Dreier-Werfer. Weniger stark ist
unsere Trefferquote bei den Freiwür-
fen. Wir haben von 400 zugesproche-
nen Freiwürfen leider nur 173 getrof-
fen. In der Freiwurf-Tabelle belegen wir
damit den vorletzten Platz mit einer
Trefferquote von 43,3%. Ganz klar, da
gibt es Aufholpotenzial. Leider haben
wir zu viele Körbe der Gegner zugelas-
sen. Ein Zeichen, dass wir nicht aggres-
siv genug verteidigen. Da sollten wir für
nächste Saison dran arbeiten. Zwei
Spieler waren bei allen Spielen dabei.

Der Dank geht an Marko und Luis. Mar-
ko ist auch unser fleißigster Punkte-
sammler. Mit 226 Punkten belegt er
Platz 6 der Besten-Werfer-Liste. Glück -
wunsch. Platz 11 belegt Basti mit 205
gefolgt von Raphael, der mit 172 Punk-
ten Rang 16 innehat. Der 99er Jahr-
gang wechselt nun in den Herrenbe-
reich. Ich wünsche Euch alles Gute und
ich hoffe, dass ihr dort Euren Spaß am
Basketball ausleben könnt. Gebt nicht
so schnell auf, wenn es mal nicht so

klappt, bleibt am Ball, am orangenen
Ball. Der 2000er Jahrgang wird der äl-
tere Jahrgang und ich denke, dass wir
uns für die Bezirksliga qualifizieren kön-
nen. Schön wär es. Vielleicht bekom-
men wir ja auch wieder bessere Trai-
ningszeiten, unsere Dienstagshalle war
und ist leider nicht gut zu erreichen.
Vielleicht hat dies auch manchmal zur
geringen Trainingsbeteiligung geführt.
Bleiben wir am Ball und geben wir im-
mer unser Bestes. 
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Basketball
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Vielen Dank an Euch Spieler: Marko
226 Punkte/ 16 Spiele; Basti 205/15;
Raphael: 172/15; Chris 138/15; Erol:
100/13; Moritz: 98/15; Declan: 58/12;
Luis: 41/16; Arian: 27/9; Felix: 21/5;
Agus: 3/3; Julian: 2/2; Pit: 2/5 

U18 13.-17.04.2017
Eastercup-Moabit in Berlin

Über Ostern war die U18 in Berlin beim
Eastercup-Moabit. Sportlich haben wir
uns mit Mannschaften aus Litauen,
Tschechien, Holland und Deutschland
gemessen. Es waren überwiegend
Mannschaften, die höherklassiger spie-
len als wir. Der Fünftplatzierte der an-
deren Gruppe war eine NBBL Mann-
schaft aus Hanau. Leider kamen wir in
unserer Gruppe nicht über den 5. Platz
hinaus. Mit vier Niederlagen wurden
uns unsere Grenzen klar aufgezeigt. 

Das erste Spiel haben wir gegen BG
Ostholstein 21:42 verloren. Gegen B.A.

Snaipers aus Littauen lief es nicht viel
besser. Wir verloren 23:46, doch im
Nachhinein war das noch eines der bes-
seren Spielen. Am Samstag haben wir
zuerst gegen Burned Sports aus Hol-
land gespielt. Unser Punktekonto fiel
mit sieben Punkten besonders mager
aus. Wir verloren das Spiel 42:7. Gegen
WYNT aus Berlin haben wir wahnsinnig
viele Dreier kassiert, am Ende gewann
WYNT 79:22. WYNT wurde später sou-
verän Turniersieger. 

In den Playdowns spielten wir gegen
den Viertplatzierten der anderen Grup-
pe. BK Lions Jind`́rich °uv Hradecx und hat
gegen uns mit 45:12 gewonnen. Den-
noch haben sich die Jungs nicht die
Lust nehmen lassen. Nach fünf Nieder-
lagen legten wir eine Extraeinheit Bas -
ketball ein. Wir mieteten Halle für den
Sonntagabend und zockten unter uns
nochmal auf unserem Niveau. Spaß hat
es gemacht.
Kulturell hat Berlin für uns auch einiges
geboten. Begeistert waren die Jungs

davon, Berlin am Abend mit einem
Fahrrad zu erkunden. Wir sind am
Bundestag, Schloss Bellevue und dem
Brandenburger Tor gewesen. 

Sonntag haben wir uns in der Samm-
lung Scharf-Gerstenberg die Sonder-
ausstellung Surreale Sachlichkeit „Wer-
ke der 1920er- und 1930er-Jahre“ aus
der Nationalgalerie angeschaut. Bilder
von Otto Dix, Christian Schad, René
Magritte, Max Ernst. Und anschließend
hauten wir die Mannschaftskasse auf
den Kopf: Es gab Döner. Das Einkaufen
kam ebenfalls nicht zu kurz: Geshoppt
wurde auf dem Kurfürstendamm und
am Alexanderplatz, wo wir uns die
Weltuhr anschauten, aber nicht auf
den Fernsehturm hochfuhren. 

Ein großer Dank geht auch an Max, der
als Trainer dabei war und unermüd-
lichen Einsatz zeigte. 

Ebse

Kempter



Hallo Seniorenwanderer!

Der Winter 2016/2017 hat uns Wande-
rer mit Schnee und Eis verschont. Leider
musste uns dafür der April mit Schnee
und Kälte ärgern. Ich hoffe, daß der

Mai und auch der Sommer schöneres
Wetter bringen.

Ich weiß, die Natur braucht den Regen,
aber nicht gerade am Mittwoch, wenn
wir unterwegs sind !!!

Für den Rest des Wanderjahres wünsch
wir Euch eine gute Zeit und schönes
Wetter.

Euer Wanderteam
Alex, Günter, Walter und Willi

Abteilungsleiter: Werner Seidl · Tel. 755 42 50

Berg- und Skisport

SCH
D  M
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Hier geht‘s zum Film

Die Abteilungsleitung nach der Wahl vom 15. Mai 2017; AL Werner Seidl (li.) und stellvertr. AL Manfred Oberhauser (re.) 

07.06.
Gauting – Leutstetten – Starnberg Nord
21.06.
Grafrath – Inning- Steinebach
05.07.
Höllriegelskreuth – Mühltal – Ebenhausen
19.07.  
BOB: Schaftlach – Wall – Gmund
02.08. 
Herrsching – Seefeld Hechendorf – Steinebach
16.08.
Icking – Höhenrain – Icking
30.08.
Kreuzstraße – Valley – Kreuzstraße
06.09. 
Mammendorf – Germerswang – Maisach
20.09.  
BOB: Reichertsbeuren – Reutberg – Schaftlach

27.09.  
Oktoberfest: alle Ehemalige und Aktive sind herzlich ein-
geladen
04.10. 
Vierkirchen – Schönbrunn – Röhrmoos
18.10.
Türkenfeld – Kaltenberg – Geltendorf
08.11.
Grafing – Egglsee – Ebersberg
22.11.
Unterföhring – Ismaning – Unterföhring
06.12.
Karlsfeld – Oberschleißheim – Unterschleißheim
13.12.  
Weihnachtsfeier: alle Ehemalige und Aktive sind herzlich
eingeladen
27.12.  
Jahresende: Karlsfeld – Dachau – Café Weißenbach

Vorschau Juli bis Dezember 2017

12

Seniorenwandern



Fußball
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Abteilungsleiter: Peter Lüngen · Tel. 0152-32 02 60 98

Neue Gesichter, alte
Abteilung.

Turnusmäßig standen bei der Fußball-
abteilung Wahlen an. Im Vorfeld war
bereits klar, dass keiner der „alten“
wieder bereit war, sich für weitere drei
Jahre der Aufgabe zu stellen, die Abtei-
lung in ruhigere Gewässer zu führen
und um wiederholt den Versuch zu
starten, an längst vergangene sportli-
che Glanzzeiten anzuknüpfen. 

Leider ist es nicht möglich, nur mit fünf
neuen Namen drei Ligen nach oben zu
steigen oder einen Sponsor zu über-
zeugen, sich mit seinem sauer verdien-
ten Geld einen Platz an einer der nicht
vorhandenen Bandentafeln zu kaufen.
Ganz im Gegenteil heißt es für uns
jetzt, das von den Vorgängern Erreich-
te zu konservieren und mit kleinen
Schritten eine neue, andere Richtung
einzuschlagen. 

Wir sind umgeben von Vereinen wo
seit Jahren eine sportliche Kontinuität
herrscht, wo jeder gern hinfährt und
meistens etwas neidisch feststellt,
„schee hams es“, da wollen wir hin,
das soll die neue Richtung werden. Al-
le sollen gerne zu uns kommen … 

Aber fühlen sich denn alle, die schon
hier sind, wirklich wohl oder kickt der
Sohn oder die Tochter hier nur weil
er/sie zu Fuß zum Training kommt? Nie-
mand darf den ehemaligen Abteilungs-
leitern oder Jugendleitern einen Vor-
wurf machen, dass sie nicht alles ver-
sucht hätten, die Abteilung dauerhaft
nach vorne zu bringen. Aber selbst Vor-
gänger von uns, welche 25 Stunden am
Platz gestanden sind, für den Verein al-
les gegeben haben, waren zum Schei-
tern verurteilt, da die große Unterstüt-
zung der Mitglieder gefehlt hat.

Die Definition (laut Wikipedia) von Ver-
ein, soll unser Motto werden:

Der Verein: etymologisch aus vereinen
‚eins werden‘ und etwas ‚zusammen-
bringen‘

Die Abteilung hat laut Spielerliste des
BFV 313 spielberechtigte Spieler und

nur 5 Abteilungsverantwortliche, bitte
helft alle mit, dass der TSV Forstenried
wieder
„Der Verein – unser Verein“ wird.

Jeder, egal ob jung oder alt, aktiv, Fan,
Opa, Oma, kann sich mit einbringen.

Wer jetzt Lust bekommen hat, kann
sich jederzeit an einen von uns wenden
und seine Ideen, Erfahrungen und
Wünsche mitteilen.
Vielen Dank und mit sportlichem Gruß

Peter

Das neue Team: Abteilungsleitung: Peter Lüngen, Bernhard Treml
Jugendleitung: Ozan Toronoglu, Anton Rappl
Sportliche Leitung: Stefan Frauendorfer

Die Forstenrieder Jugend kickt, bei jedem Wetter ….

S
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Hier geht‘s zum Film



Wettbewerbe der Master

Wenn drei der stabilsten Leistungsträ-
ger der Abteilung Gewichtheben des
TSV sich aufmachen, unseren Verein
nach außen zu vertreten, dann mutet
das schon ein bisschen wie „Die 3 Mus -
ketiere“ an …
Wie die Jahre vorher machten sich
Kathrin „Kati“ Eibl, Robert „Bibi“ Vogl
und – man höre und staune – nach ei-
ner gefühlten Ewigkeit auch wieder
Bertram „Bertl“ Burner dran, sich bei
den Masters zu messen.

Deutsche Einzelmeisterschaft der Ma-
sters beim KSC 07 Schifferstadt (30.03-
02.04.2017)

Bertram „Bertl“ Burner wollte nach 
seinem Comeback letztes Jahr beim Li-
gakampf nun auch noch mal die Her-
ausforderungen einer Deutschen Meis -
terschaft angehen. Mit guter Vorberei-
tung im Training wollten ihn dann doch
noch zwei Wochen vorher ein paar Zip-
perlein mit Zerrung im Beinbizeps und
Maleschen im Knie einbremsen. Doch
Felix Schelchshorn, unser rockiger Ge-
wichtheber mit eigener Physiopraxis
hat den Bertl in seiner Mittagspause
eingeschoben und wieder fit gemacht.
Mit angezogener Handbremse absol-
vierte Bertl alle Versuche gültig und er-
reichte in seiner Altersgruppe mit 51 kg
im Reißen und 70 kg im Stoßen einen
respektablen 5. Platz.

Robert „Bibi“ Vogl präsentierte enga-
giert seine Leistung. Einzig das über-
strenge dreimannstarke Kampfgericht
vermochte ihn einzubremsen. Trotz-
dem erreichte Bibi mit 75 kg im Reißen
und 110 kg im Stoßen einen hervorra-
genden 4. Platz in seiner Alters- und
Gewichtsklasse.

Unsere Kathrin „Kati“ Eibl war mal wie-
der die sichere Bank unserer Abteilung.
Mit einer Serie von gültigen Versuchen
stellte sie mit 66 kg im Reißen eine
neue Bestleistung auf. Mit 72 kg im
Stoßen blieb sie leicht hinter ihren
Möglichkeiten, wurde aber souverän –

und das zum 3. Mal hintereinander –
Deutsche Meisterin der Masters in ihrer
Altersklasse.

Nicht unerwähnt darf hier bleiben, dass
Gerd Pöll und Monika Burner – und in
seinen Wettkampfpausen auch Bertl
Burner   – ihre Erfahrung als Betreuer
einbrachten und das Team entspre-
chend gecoacht haben.
Hier zusammengefasst ein gelungener
und erfolgreicher Ausflug zu den Mas -
ters. Herzlichen Glückwunsch an unse-
re „Musketiere“ und Danke an Gerd &
Monika!

Oberbayerische Meisterschaft beim ESV
München Ost (22.04.2017)
Mit Kati Eibl und Bibi Vogl traten zwei
unserer erfahrenen Heber aus der Ab-
teilung bei der Oberbayerischen an.
Hier zeigte sich, dass es  – wie im richti-
gen Leben – eben auch mal Tage gibt,
wo es nicht so laufen will. Bibi trat wie
immer hochmotiviert an, hatte aber mit
der weiblichen Kampfrichterin, die sei-
nen durchaus unorthodoxen Stil ein-
fach nicht verstehen und damit aner-
kennen wollte, seine Last.
Mit 75 kg im Reißen wiederholte Bibi
seine Leistung von der Deutschen Meis -
terschaft. Am Abend zu späterer Stun-
de kämpfte Bibi mit den 108 kg im Sto-
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Abteilungsleiter: Georg Nerlinger · Tel. 74 94 59 78
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Gewichtheben

Bertl beim Stoßen

Bibi in Aktion

Kati zum 3. Mal Deutsche Meisterin
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Gewichtheben

ßen und der Kampfrichterin. Diesmal
ohne den gewohnten Erfolg, was wohl
auch dem zeitlich zerrissenen Wett-
kampf zwischen Reißen am Vormittag
und Stoßen am späten Abend geschul-
det war. Trotzdem, super Bibi, dass Du
angetreten bist und Dich aufgestellt
hast!

Auch Katrin „Kati“ Eibl war von den
langen Pausen zwischen Reißen und
Stoßen „beeindruckt“. Gefühlt leicht
müde reichte es im Reißen zu 61 kg im
ersten Versuch. Mit Blick nach vorn
konzentrierte sich Kati auf das Stoßen,
verbesserte mit 73 kg leicht das Ergeb-
nis der Deutschen Meisterschaft und
wurde trotz allem noch Erste in ihrer Al-
ters- und Gewichtsklasse. Toller Erfolg!

Noch einmal müssen wir uns bei allen
Unterstützern und Förderern bedan-
ken. Einzelwettbewerbe wie die Mas -
ters bedingen eine spezielle Vorberei-
tung und Betreuung der Sportler. Inso-
fern insbesondere herzlichen Dank an
„Schorsch“ Nerlinger, Monika und
„Bertl“ Burner und „DaGerd“ Pöll und
alle anderen, die im Training und bei
den Wettkämpfen eine super Unter-
stützung sind.

Was sonst noch so geht …

Steinheben
Am 8. April 2017 fand wieder das le-
gendäre Finale im Steinheben im Lö-
wenbräukeller in München statt. Zur
Qualifikation ist es erforderlich an ei-
nem der vorhergehenden Wettbe-
werbstage im Rahmen des Starkbierfe-
stes Tagessieger zu werden. Unser 
Abteilungsleiter Schorsch Nerlinger
qualifizierte sich als einziger der Fors -
tenrieder Steinheber, lupfte den 254 kg
schweren Stoa souverän auf eine Höhe
von 48 cm und wurde mit überragen-
dem Abstand Tagessieger.

Im Finale wollte es nicht ganz reichen
und Schorsch sicherte mit nur knapp 
6 mm Unterschied  zum Vorgänger ei-
nen respektablen 4. Platz, weit vor den
nächsten Wettbewerbern. Mit einem
Riesenapplaus, nicht nur von den mit-

gereisten Fans aus dem Kraftkeller,
wurde wieder einmal ein legendärer
Abend unter Freunden zelebriert. Eine
echte Schau!

Bleibt abzuwarten, ob die anderen
„Aspiranten“ aus dem Kraftkeller nun
motivierter an den „Eisernen Heinrich“
(wir berichteten bereits über die selbst

gebaute Profi-Steinheber-Apparatur)
herantreten und es Schorsch gleich
tun… 

Munich Arriders
Überaus erfolgreich präsentierten sich
die bei uns im KraftKeller dienstags un-
ter der Betreuung von Bertl Burner trai-

Schorsch am Stoa im Finale mit 49,7 cm Zughöhe

Steffi (vorne) und Annika bei der parallelen Reißkniebeuge



nierenden Trampolin-Mädels der Mu-
nich Arriders. Auf der Bayerischen
Meis terschaft in Obing im April wurde
Isabel Baumann Erste und Steffi Omlor
und Annika Süß belegten den zweiten
und dritten Platz in ihrer Altersklasse.
Gabi Stöhr überzeugte in der Alters-
klasse 14-15 und wurde dort Erste.
Da verwundert nicht, dass die Munich
Arriders auch die Mannschaftswertung
dominierten und mit großem Vor-
sprung souverän gewonnen haben.
Herzlichen Glückwunsch!

… zum guten Schluss …

Mit Matthias Becker tritt ein neuer Trai-
ner im Kraftkeller an. Matthias war Bay-
erischer Meister im Rudern, hat über 15
Jahre als Rudertrainer mit B-Lizenz in
Regensburg, Erlangen und München
trainiert und mit zahlreichen Siegen bei
regionalen, nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben eine überragende
Kompetenz erworben.

Der in Regensburg geborene Realschul-
lehrer ist neben der beruflichen Qualifi-
kation als Lehrer für Geografie und
Wirtschaftswissenschaften auch C-Trai-
ner für Fortbildungen im Segment Kraft 
und Athletik.

Es lag also nahe, Matthias für unseren
Kraftkeller zu gewinnen und mit einem
eigens entwickelten Kraftfit-Training
zusätzliche Anreize zu schaffen. Herz-
lich willkommen und wir freuen uns auf
anstrengende Abwechslung ….

Jede/r Interessierte ist gerne eingeladen
mal rein zu schwitzen, jeden Donners-
tag von 16 – 18 Uhr.

Bei der diesjährigen Abteilungsver-
sammlung wurden alle „Funktionäre“
der Abteilung Gewichtheben mit klei-
nen Rochaden einstimmig wieder ge-
wählt.

Zunächst schloss unser Abteilungsleiter
Schorsch Nerlinger in seiner Zu-
sammenfassung mit einer sehr positi-
ven Bilanz, wenn gleich es auch gilt die
Nachwuchsarbeit offensiver anzuge-
hen.

Gefühlt schmerzt es gerade unsere
langjährigen Leistungsträger mit dem
Blick zurück auf immerhin 98 Jahre er-
folgreiches Gewichtheben im TSV, dass
es nicht so einfach gelingen will, wieder
eine Mannschaft in der Liga zu melden.
Die hoffnungsvollen Youngsters fühlen
sich noch zu unerfahren um im Wett-
kampf anzutreten und „unsere alten
Recken“ zwickt das eine oder andere
Zipperlein. Hier wollen wir in Zukunft

mit neuen Trainingskonzepten und ei-
ner verbesserten Einzelbetreuung für
unseren Sport werben um noch den/die
eine(n) oder anderen Sportler zu moti-
vieren, sich von der unglaublichen
Atmosphäre und der Freundschaft im
KraftKeller einnehmen zu lassen…
Schaut einfach mal rein!

Thomas Kulle
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Gewichtheben

Abteilungsleiter Schorsch Nerlinger (2. von links); „DaGerd“ Pöll, stellv. Abtei-
lungsleiter; Matthias Becker, Jugendwart; Bibi Vogl, Delegierter; Alois Fastner,
stellv. Delegierter; Jokl Aigner, FM und Gerätewart; Dida Frey, Delegierter. Links au-
ßen Thomas Kulle, „der Schreiberling“; auf dem Foto fehlt Kati Eibl, Sportwart
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Handball
Abteilungsleiter: Manfred Wöhrl · zettly@web.de

a
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Danke und Servus

Nach über zwölf Jahren aktiver Mitar-
beit in der Abteilungsleitung und drei-
ßig Jahren aktivem Handballsport ist es
an der Zeit, servus zu sagen. 

Ich bedanke mich für die vielen tollen
Jahre, bei der ich viel Unterstützung
und Hilfe erfahren durfte. Mit dem TSV
verbringe ich die besten Erinnerungen
in meinem Leben und ich freue mich
auf noch viel mehr neue Erinnerungen
außerhalb meiner aktiven Zeit. Überset-
zung in Jugendsprache #qualitytimeat-
forstenried #freundefürsleben

Danke - Hvala - Thank you - Grazie -
Merci - Obrigado

Eure Vicky

Wir begrüßen unsere neuen Funktionäre

Abteilungsleitung: Manfred Wöhrl (1.AL, links) - Sebastian
Böhnisch (2. AL, rechts)

Jugendleitung: Janine Murr (1. JL, rechts) - Peter
Furtenbacher (2. JL, links)

Technischer Leiter: Johannes
Salziger

Delegierte: von links nach rechts: Katharina Brune und Jana Kleiber (jeweils 
Ersatzdel.), Benjamin Plechaty, Martin Sendlinger und Nonno Lull (Del)

Jahrgänge 2017/2016 - sowohl im weiblichen als auch im männlichen Bereich ha-
ben wir für Verstärkung gesorgt. Hallo kleine Clara und Servus kleiner Elias!

Wir begrüßen unsere neuen, kleinen Handballer:

Klara Hacke (mit gailerischen Blut) ge-
boren am 21.11.2016, Gewicht - bei
Frauen spricht man nicht darüber, Kör-
pergröße 54cm

Elias Fatz (in den Armen von Bro Mo-
ritz) geboren am 03.05.2017, Gewicht
3.370 g, Körpergröße 53 cm
Gratulation an die stolzen Eltern!
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Handball

TSV Jugend-Handballer 
im Trainingslager in
Oberammergau

Nach der Saison ist vor der Quali, und
da man sich eine gute Ausgangsposi-
tion für die kommende Spielzeit 2017/
2018 schaffen wollte und die neu zu-
sammengewürfelten Jahrgänge schnell
zusammen wachsen können, fuhr un-
ser Handballnachwuchs im Alter von 8
bis 16 Jahren ins mittlerweile schon tra-
ditionelle 3-tägige Oster-Trainingslager
nach Oberammergau. Dieses seit eini-
gen Jahren stattfindende Event findet
bei den Kindern und Jugendlichen im-
mer größeren Anklang und so waren
für die Anreise neben dem großen Rei-
sebus auch noch der Vereinsbus und
mehrere Privatautos erforderlich. 

Kurz vor dem Eintreffen in Oberam-
mergau mag sich der Ein oder Andere
sicherlich gefragt haben, ob er die rich-
tige Reifenauswahl an seinem Auto ge-
troffen hat und wir nicht auch Lang-
laufski und Schlitten hätten einpacken
sollen, schließlich wurden wir zwar mit
traumhaften Sonnenschein, aber auch
mit rund 20 cm Neuschnee in Oberam-
mergau begrüßt. Vor 2 Jahren, zu
gleicher Zeit an gleicher Stelle, durch-
querten unsere Kinder nach den Trai-
ningseinheiten bei frühlingshaften
Temperaturen noch die Ammer, um die
Durchblutung ihrer strapazierten Füße
zu fördern (oder um sich den langen
Umweg von ca. 800 m über eine Brü -
cke zu sparen). Neben den 4 Trainings-

einheiten lag der Fokus natürlich auch
auf Team-Building-Maßnahmen wie
Tischtennis-Rundlauf, Billard, Wande-
rungen zum Lidl (Pappbecher zum Co-
la-Pong waren anschließend ausver-
kauft) oder einfach nur gemeinsames
Chillen in den Aufenthaltsbereichen.
Janine und Jojo ließen sich zudem nach
langer Überredungskunst ihrer Mädels
und Jungs noch davon überzeugen,
dass zusätzliche Laufeinheiten vor oder
nach den Trainings von Nöten wären.
Einfach unglaublich, dieser Trainings-
fleiß!
Rundherum war es wieder ein gelunge-
nes Trainingslager ohne größere Verlet-
zungen und wir freuen uns bereits auf
die Planung 2018.

Übrigens: Wie nicht anderes zu erwar-
ten, wurden alle am darauffolgenden

Wochenende stattfindende Qualis mit
Erfolg abgeschlossen. Die weibliche
und männliche B zogen in die zweite
Runde der Bezirksoberliga-Quali ein,
die männliche C stieg sogar in die Lan-
desliga Quali auf. Die weiteren Jugen-
den starten erst im Juni in die Qualis.  

Für Euch Eltern noch zur Info: Eure Kin-
der gingen natürlich ausschließlich zei-
tig ins Bett, ernährten sich außeror-
dentlich gesund und haben uns mit
größter Disziplin die Betreuung erleich-
tert. 

Peter Furtenbacher

Aufenthaltsbereich beim Fernsehen

Herzlich willkommen zum
Forstenrieder Handballtag
Sa., 22.7. u. So., 23.7.2017
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Hier geht‘s zum Film

Wettkampfrückblick Läufe:

Zeiten und Leistungen unsere Läufer/in-
nen 
Beim 3000m-Crosslauf in Puchheim
(11. Februar):  Moritz Riehn (Männer)
12:39 Min., Jasmin Swedan 13:32
Min., Theresa Ortenreiter 13:33 Min.
und Richard Kepplinger (M40) 13:44
Min.
Beim 5-km-Lauf im Westpark (12.
März): Melinda Kaufmann gewann
18:34 Min., Charlotte Holly 20:04 Min.,
Jasmin Swedan 20:54 Min., Moritz
Riehn 17:54 Min., Hendrick Sponner
17:59 Min., Henning Tietmann 19:30
Min., Richard Kepplinger 20:04 Min.
und beim 10-Km-Lauf Christopher Reit-
mann 42:48 Min.
Auch beim Forstenrieder Volkslauf gab
es für die Läufer/innen des TSV Fors -
tenried nur vordere Platzierungen
durch Cathrin Möller (W30) 1. Platz 10
km in 44:02 Min. Christopher Reith-
mann (M55) 1. Platz 10 km in 42:09
Min. Bianca Meyer (W40) 1. Platz Halb-
marathon in 1:26:59 Stunden
Den Lohhofer 10-Km-Osterlauf (08.
April) gewann Melinda Kaufmann in
39:38 Min. vor Theresa Ortenreiter in
40:47 Min.

Rückblick auf die ersten 
Stadionveranstaltungen:

Am 29.04. kam Moritz Haberger (M14)
in Zorneding mit dem Speer auf 40,56
m mit dem Diskus 32,10m und mit der
Kugel auf 11,22 m.
Bei den ersten Mehrkämpfen erreichte
Linda Sickinger (W13) im 4-Kampf
1630 Punkte (75m 11,27 Sek., Weit
4,33m, Hoch 1,30m, Ball 28,0m) und
Sophia van Taack (W13) 1607 Punkte
im 4-Kampf (75m 11,86 Sek., Weit
3,74m, Hoch 1,24m, Ball 45,0m).
Die 3x800m-Frauen-Satffel mit Ilka
Kreimer-Huenke, Elisabeth Faller und
Sabine Kurtenacker erreichte in Gil-
ching mit 8:09,26 Min. bei sehr ungün-
stigen Witterungsbedingungen eine
recht ordentliche Zeit.
Auch am 01. Mai in Germering ließen
die Temperaturen und die feuchten
Rahmenbedingungen keine Superleis -
tungen erwarten. Viola John (W14) ge-

Ankündigung zur Abteilungsversammlung der

Leichtathletikabteilung

Die Leichtathletikabteilung lädt alle Abteilungsmitglieder recht herzlich zur
Abteilungsversammlung mit Neuwahlen ein.

Datum: Donnerstag, 27.07.2017
Zeit: 20.00 Uhr

Ort: Graubündener Str. 100, Sportplatz  

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Anträge (müssen spätestens 14 Tage vor der Versammlung bei

der Abteilungsleitung eingegangen sein)
4. Aussprache
5. Beschlüsse
6. Bildung eines Wahlausschusses
7. Neuwahlen der Abteilungsleitung und der Delegierten

Folgende Abteilungs-Funktionen sind für die nächsten 3 Jahre 
zu wählen: Abteilungsleitung, Stellv. Abteilungsleitung,
Jugendleitung, Sportwart, Delegierte

8. Verschiedenes (u. a. Veranstaltungen, Termine)

Bitte Vereinsausweis mitbringen.
Stimmberechtigt sind alle Stammabteilungsmitglieder ab 16 Jahre.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen

Die Abteilungsleitung

Theresa Ortenreiter (719) und Jasmin Swedan (739) lieferten sich beim Crosslauf in
Puchheim einen erbitterten Positionskampf



wann über 100m mit 13,15 Sek., Lisa
Gruber (W15) sprintets die 100m in
14,09 Sek und sprang 4,45m weit. Sa-
brina Resch (U20) warf mit dem Speer
39,57 bei strömenden Regen und über
1000m liefen Jasmin Swedan 3:22,14
Min. und Moritz Riehn 2:49,93 Min.
Am 06. Mai konnte Viola John bei den
Oberbayerischen Blockmehrkampf in

Oberschleißheim in der Altersklasse
U16 den 3. Platz mit 2387 Punkten
(100m 13,66 Sek., 80mHürden 13,49
Sek, Weit 4,59m, Hoch 1,44m, Speer
20,71m) erreichen. Linda Sickinger stei-
gerte sich im Weitsprung auf 4,52m
und Sophia van Taack auf 4,26m.
Bei den offenen Münchner Hochschul-
meisterschaften am 10. Mai. und  am

13. Mai beim MTV bzw. in Feldkirchen
bei erstmals besserem Wetter sprinte-
ten über 100 m Robin Ohrmann (Män-
ner) 11,84 Sek. Andreas Baumgartner
(U18) 11,35 Sek. Lisa Gnam (Frauen)
12,50 Sek. Den Speer schleuderte Si-
mon Cantzler (U16) auf 43,85m und Li-
sa Gruber (U16) auf 28,18m, Sophia
van Taack (U14) steigert sich mit dem
Speer auf 30,68 m, mit dem Diskus auf
22,23m und mit der Kugel auf 7,51m.
Den 3000m-Lauf absolvierten am 10.
Mai unseren Läufer/innen wie folgt: 
Michael Biesenberger in 10:19,13 Min.,
Melinda Kaufmann in 11:02,60 Min.,
Charlotte Holly in 11:43,81. Min, Jas-
min Swedan in 11:52,33 Min. und
Cathrin Möller in 12:39,94 Min.

Leichtathletik
Abteilungswahlen

Nachdem an dem für Dienstag,
25.04.2017, ausgeschriebenem Termin
für die Abteilungswahlen leider keine
ausreichende Anzahl (nur 4 wahlbe-
rechtige Mitglieder) der Abteilungsmit-
glieder anwesend waren, konnte keine
Abteilungswahl durchgeführt werden. 
Als neuer Termin wird deshalb Don-
nerstag, 27. Juli 2017, 20:00 Uhr, fest-
gelegt. An diesem Termin sollten dann
mehr als 25 Abteilungsmitglieder an-
wesend sein, damit für die nächsten 3
Jahre die Funktionen (Abteilungslei-
tung, stellv. Abteilungsleitung, Jugend-
leitung / Jugendsprecher, Sportwart,
Pressewart und 5 Delegierte inkl. stellv.
Delegierte) zu besetzen und zu wählen
sind.

Leichtathletik-Termine 2017

Dienstag, 20. Juni,
Abendsportfest MF,U20+Team-DM Se-
nioren, Gröbenzell
Samstag, 24. Juni,
Oberbayerische Meisterschaft U20,U16
(Einlage MF), Dantestadion
Samstag, 15. Juli,
Münchner Schülermeisterschaft (U16-
U12) MK U10, Dantestadion
Donnerstag, 20. Juli,
Sportabzeichenabnahme, BSA Grau-
bündener Str. 100
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Leichtathletik

Beim Krummen Ding am 29.04.17) in Gilching kamen alle Läufer/innen aufs
Trepperl (von links):  Charlotte Holly, Christian Schneeberger, Melinda Kaufmann,
Hendrik Sponner und Jasmin Swedan

Elisabeth Faller, Ilka Kreimer-Huenke und Sabine Kurtenacker (v.l.)



Mittwoch, 26. Juli, Leichtathletikabend,
MF,U20-U14, Dantestadion
Donnerstag, 27. Juli
(20:00 Uhr bis ca. 21:30 Uhr) Abtei-
lungsversammlung mit Wahl
Donnerstag, 21. Sept.
Sportabzeichenabnahme, BSA Grau-
bündener Str. 100
Sonntag, 24. Sept. Herbstsportfest
+BM Bahngehen, Sieboldstraße 4
Samstag, 11. Nov.
(09.30 bis 17.00 Uhr), Kampfrichter-
ausbildung, Sieboldstraße 4

Weitere Termine und Informationen zu
den Sportveranstaltungen (u. a. Aus-
schreibungen, Zeitpläne, Ergebnisse
etc.) sind unter www.m-leichtathle-
tik.de sowie auf der Homepage des BLV
www.blv-sport.de veröffentlicht. Infos
zur LG SWM gibt’s unter www.lg-
swm.de.

Reinhard Maier
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Leichtathletik

Sophia van Taack  beim Hürdenlauf

Wenn der Finanzpartner für die  
passende Finanzierung sorgt.

Sparkassen-Autokredit.

Ihren Vertrag schließen Sie mit S-Kreditpartner GmbH, einem  
spezialisierten Verbundpartner der Sparkassen-Finanzgruppe.

Fahrtwind 
ist einfach.

sskm.de/autokredit

Linda Sickinger  beim Weitsprung



Radtouren
Abteilungsleiter: Manfred Oberhauser · Tel. 754 49 68

Liebe Radlerinnen 
und Radler,

Die Radtourensaison 2017 hat dan-
kenswerterweise Albert am 11. April
mit einer schönen Runde eröffnet. Der
erste Versuch am 4.4. fiel leider dem
schlechten Wetter zum Opfer, obwohl
Albert hart gegen sich und die angetre-
tenen Radlfreunde die Tour startete,
aber letzten Endes in Gauting abbrach,
und mit einer Einkehr im Lokal Vorort
in Neuried beendete. Die gelungene
Tour führte über Germering, Gilching
zum Jexhof. Nach der Mittagseinkehr
mit köstlichen Fleischpflanzerln und
Kartoffelsalat, Kaffee und Kuchen,
ging`s zurück über Weßling und Gau-
ting. Mit 63 Kiliometern war es ein an-
gemessener Tourenauftakt, den 7 Teil-
nehmerInnen genossen.

Christiane setzte die Apriltouren am
24.4. mit einer Fahrt von Rosenheim
über Wiechs bei Bad Feilnbach mit Ein-
kehr beim Kistlerwirt und Rückkehr
nach Rosenheim über Kolbermoor fort.

12 Radlerinnen und Radler schafften
die ca. 62 Kilometer locker.
Und weil das Wetter am Sonntag, den
30.4., so schön war führte Christiane
schon die nächste Tour an der Würm
entlang zur Blutenburg und weiter über
den Allacher Forst und das Olympiage-
lände sowie Borstei und Nymphenburg
zurück zum TSV. 

Auch zu dieser Tour fanden sich 11
TeilnehmerInnen ein. Mit 49 Kilome-
tern war dies ein eher gemütlicher
Sonntagsausflug.
Und weil von diesen Touren keine Fotos
existieren, hier ein Bild aus vergange-
nen Tagen, passend zum heutigen Er-
sten Mai.

Euer Manfred
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Der 
TSV Forstenried 
ist jetzt auch bei 
facebook vertreten.

Laubenweg 1
82061 Neuried

Tel: 089/ 72 48 17 50
Fax: 089/ 72 48 17 99

info@orthopaedie-neuried.de
www.orthopaedie-neuried.de

Facharzt für Orthopädie
Akupunktur
Chirotherapie
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Powerchair Hockey
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Abteilungsversammlung mit Abteilungsleiterwahl
am Donnerstag, 29. Juni 2017 um 19:00 Uhr

im Schachzimmer, Geschäftsstelle, Graubündener Str. 100

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Abteilungsleiter: Roland Utz · Tel. 721 14 81

Schach
Abteilungsleiter: Markus Lahm · Tel. 46 20 56 78

SC
ND

Hier geht‘s zum Film

Praxis für Physiotherapie Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1 · 82061 Neuried · Tel. 0 89/7459742 · Fax 089/7459711

Therapiezentrum Neuried
� Krankengymnastik � KG auf neurophys. Grundlage
� Manuelle Therapie � Lymphdrainage
� Massage � Osteopathie
� Handrehabilitation � Fußreflexzonentherapie
� Elektrotherapie � Ultraschall
� Krankengymnastik am Gerät � medizinische Trainingstherapie
� Naturmooranwendung � Heißluft-, Eisanwendungen
� Schlingentisch � Extension

Abteilungsversammlung mit Abteilungsleiterwahl
am Donnerstag, 22. Juni 2017 um 18:30 Uhr

in der Pfennigparade, Barlachstraße 9

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
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Abteilungsleiter: Klaus Wackerbarth · Tel. 0172-9793557

Turnierergebnisse

Am Samstag, den 22.04.17 fand in
Abtsgmünd die Süddeutsche Meister-
schaft statt. Für unser Paar Jennifer
Schmaus und Heiko Drescher war es
nach einer langen Pause das zweite
Turnier in der A-Klasse. Das Feld war
sehr stark, und Jenny und Heiko haben
momentan noch Akrobatiken mit ge-
ringerer Wertigkeit als die Konkurrenz.
Sie überzeugten aber mit einer fehler-
freien und souveränen Tanzrunde und
landeten so auf dem 8. Platz.

Klaus Wackerbarth, unser Abteilungs-
leiter und Trainer, war als Wertungs-
richter dabei und lobte die Leistung des
Paars.

Die Erfahrung der beiden steigt mit je-
dem Turnier und sie konnten sich durch
ihre solide Leistung für den Großen
Preis von Deutschland und den
Deutschland Cup qualifizieren. Hierfür
trainieren sie schon wieder fleißig wei-
ter.

Wir gratulieren und wünschen ihnen
viel Glück auf den kommenden Turnie-
ren.

Turniervorbereitungen

Im Moment befinden sich die meisten
unserer Paare im Aufbau und in den
Vorbereitungen für die kommende Tur-
niersaison. Natalie und Todor, Nicola
und Tobias und Tanja und Max trainie-
ren gerade neue Akrobatiken und Cho-
reografien, um nach ihrem Aufstieg in
die B-Klasse wieder auf Turnieren zu
starten.

Christina uns Felix bereiten sich in der
A-Klasse vor und wollen ihr gemeinsa-
mes Turnierdebüt noch im Juni in
Österreich geben.

Auch unser Nachwuchs und die Brei-
tensportpaare sind fleißig und möchte
in den kommenden Monaten Auftritts-
erfahrung bei verschiedenen Veranstal-
tungen in München sammeln, um dann
im Herbst auf Turnieren starten zu kön-
nen.

Rockige Grüße von der ganzen Abtei-
lung!

Tanja Ohrt
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Rock’n’Roll

GR
UPPE

Hier geht‘s zum Film

Wechsel im Trainerstab
und in den Ämtern
Ende April fanden in der Abteilung
Rock’n’Roll Wahlen statt. Unser bis-
heriger Abteilungsleiter Tobias Höbl
wird abgelöst von Klaus Wacker-
barth. Klaus ist langjähriges Mitglied
des Vereins und der Abteilung und
war bereits vor einigen Jahren Abtei-
lungsleiter. Tobias übernimmt dafür
den Posten des Stellvertretenden
Abteilungsleiters. Alter und neuer
Turnierwart ist Nicola Seifert, eben-
so hat Max Ohrt die Aufgaben des
Sportwartes ein zweites Mal ange-
treten. Neuer Jugendwart ist Emily
Kober, neuer Pressewart ist Tanja
Ohrt.

Jenny und Heiko auf der Süddeutschen
Meisterschaft 2017

Fußtechnikrunde
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Taekwondo

Liebe Taekwondolerinnen
und Taekwondoler,

am 29.03.17 fand turnusgemäß die
Wahl der Abteilungsleitung statt. Unser
Großmeister Peter Bauer, 6. Dan, wur-
de wieder einstimmig zum Abteilungs-
leiter gewählt. Marius stellt sich wieder
als Stellvertreter zur Verfügung. Mei-
ster Murad übernimmt wie in den Jah-
ren zuvor das Amt des Pressewarts. Be-
sonders freuen wir uns natürlich über
unseren Neuzugang im Team, Edi, der
sich als Jugendwart verpflichten ließ.
Unsere Delegierten sind auch diese
Wahlperiode wieder Alf und Elena. Wir
bedanken uns nochmal bei allen für die
bisher geleistete Arbeit und auch bei
unserem ehemaligen Jugendwart Aldi-
na für die gute Zusammenarbeit. 

Wir freuen uns auch sehr, dass wir mit
Nicole eine sehr erfahrene ehemalige
Wettkämpferin als neue Kindertrainerin

gewonnen haben. Sie ist eine große Be-
reicherung für unseren Trainerstab und
wir freuen uns über die neuen Ideen
und Konzepte, die mit jedem neuen
Trainer Einzug halten. Sie ist gleichzei-
tig eine große Entlastung für unseren
Großmeister, der bisher so gut wie alle
Trainingseinheiten selbst übernehmen
musste.

Das Leitungs- und Trainerteam freut
sich wieder auf die kommende Zu-
sammenarbeit und wir wünschen euch
weiterhin viel Spaß und Erfolg beim
Training!

Marius Schulte

Abteilungsleiter: Peter Bauer · Tel. 0176-32755700

Die neue Abteilungsspitze nach der Wahl
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VR-Vertragscenter
Als Mitglied der Raiffeisenbank München-Süd eG ist mehr für Sie drin!
Nutzen Sie kostenlos und exklusiv anwaltlich geprüfte Vertragsvorlagen und Musterdokumente.

Wir informieren Sie gerne.
0 89 | 75 90 60, www.raiba-muc-sued.de 

Wir sind Ihre Bank.



Tanzsport
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Abteilungsleiter: Andreas Eschemann · Tel. 759 24 36

Abteilungswahlen

Dieses Jahr stand in unserer Abteilung
die Wahl der einzelnen Posten an. Da-
zu gab es eine Vereinssitzung am 20.
April 2017 um 20:00h in den Räum-
lichkeiten der Geschäftsstelle vom TSV
Forstenried. Es waren 18 stimmberech-
tigte Mitglieder anwesend.

Da unser Abteilungsleiter Karl Kloppe
die Position als Vizepräsident für Orga-
nisation und Verwaltung im Vereins-
vorstand übernommen hat, stellte er
sich nicht mehr zur Wahl als hauptver-
antwortlicher Abteilungsleiter. Zur
Wahl stellte sich unser langjähriger Mit-
tänzer Andreas Eschemann. Er wurde
mit 100% Zustimmung gewählt.

Wir danken Karl Kloppe für die lang-
jährige Tätigkeit als Abteilungsleiter. Er
wird uns weiterhin als stellvertretener
Abteilungsleiter mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen.

Weiterhin wählten wir Delegierte für
die Versammlungen. Da unsere Mit-
gliederzahl mittlerweile die 80 über-
schritten hat, brauchen wir zwei. Es
sind Beate Seifert und Wilhelm Kemp-
ter gewählt worden. Zusätzlich braucht
man immer zwei Ersatzdelegierte. Für
diesen Posten stellten sich Pia van Bo-
xen und Michael Bister zur Verfügung.
Für die Aufgaben des Anlagenwarts er-
klärten sich Birgit Eschemann und Silvie
Krusch zur Wahl. Unsere neue Presse-
referentin ist Sonja Prange geworden.

Alle Posten wurden  mit voller Zustim-
mung gewählt.

Als weiteren Punkt der Sitzung hat uns
der noch amtierene Abteilungsleiter
den Haushaltsplan erläutert und ein
paar statistische Angaben zu der An-
zahl der Mitglieder gemacht. Die Abtei-
lung Tanzen wächst kontinuierlich, was
wir sicherlich dem aktuellen umfangrei-
chen Trainingsangebot zu verdanken
haben. Wir sind sehr zufrieden mit un-
seren derzeitigen Trainern Anna, Chri-
stoph und Florian. Unser Trainer der er-
sten Stunden, Manfred, der zuletzt das
begleitete Training am Mittwoch gelei-
tet hat, wird dieses Jahr mit über 80
Jahren als Trainer aufhören. Wir dan-
ken ihm für die jahrzehnte langen treu-
en Dienste als Trainer.

Zur Information: Der nächste Trainings-

block mit 10 geplanten Abenden endet
am 20. Juli, eine Woche vor den Som-
merferien. Unterbrochen wird er durch
die Pfingstferien vom 6.6. bis zum 16.6.
und durch die Quali-Prüfungen vom
26.6. bis 30.6.

Im Anschluß an die Sitzung sind wir,
wer wollte und Zeit hatte, noch in die
Gaststätte „Tutto bene“ gezogen, um
auf die neu gewählten Posten anzusto-
ßen.

Wir danken allen, die sich für ein Eh-
renamt im Verein bzw. in der Abteilung
„Tanzen“ bereit erklärt haben.

Zum Schluss möchten wir unserem jun-
gen Trainer Florian gratulieren, der En-
de April Papa einer Tochter geworden
ist.

Sonja Prange

Jetzt vormerken: Tanz-Termine für
2017 im Bürgersaal Fürstenried
Im Bürgersaal des Forums Fürsten-
ried-Ost sind Sie als Mitglieder ande-
rer TSV-Abteilungen herzlich einge-
laden, die Tanzsportabteilung ken-
nen zu lernen und mitzutanzen. Der
Bürgersaal an der Züricher Str. 35
bietet eine großzügige Tanzfläche.
Fürs leibliche Wohl sorgt die Küche
des angeschlossenen Restaurants.

Offene Tanz-Termine, jeweils frei-
tags ab 19 Uhr:
� 30. Juni
� 22. September
� 8. Dezember

Andreas Eschemann Karl Kloppe

Wilhelm Kempter       Micheal Bister      Pia van Boxen       Beate Seifert

Birgit Eschemann Silvie Krusch Sonja Prange
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Tennis

Saison Eröffnungsturnier
2017

Nachdem es einen Tag zuvor noch ge-
schneit hatte und mehrere Zentimeter
Neuschnee auf den Plätzen lagen,
konnte unser Saison-Eröffnungsturnier
am 29.04. zum Glück doch noch statt-
finden. Bei Sonnenschein und frischen
Temperaturen fanden sich 28 Spielerin-
nen und Spieler aus allen Altersgrup-
pen ein, um zum Saisonauftakt in
locke  rer Atmosphäre den Sandplatzbe-
lag für die beginnende Sommersaison
zu testen und neue und altbekannte
Mitglieder der Tennisabteilung zu tref-
fen.

Es wurde auf sieben Plätzen insgesamt
5 mal je 30 Minuten in unterschiedlich
ausgelosten Kombinationen Doppel-
spiele durchgeführt. Hierbei stand bei
allem engagierten Spiel, der Spaß und
das Kennenlernen der Mitspieler im
Vordergrund.

Am Ende wurden die Ergebnisse zu-
sammengezählt und die Sieger er-
mittelt. Preise in Form eines Tennis-Ein-
kaufsgutscheines sowie Tennisbällen
wurden an die Sieger überreicht und
auch die Mitspieler, welche weniger
Glück bei der Auslosung hatten, beka-
men einen Trostpreis. An dieser Stelle
herzlichen Glückwunsch an Ralph Set-
zer zum Gewinn des Turniers.

Im Anschluss klang der Tag in ent-
spannter Atmosphäre im Biergarten
unser Tennisgaststätte aus, wobei

schon gleich neue Kontakte zum Spie-
len geknüpft wurden. Den Mitwirken-
den hat der Tag viel Spaß gemacht und

Freude auf die jetzt beginnenden Sai-
son aufkommen lassen.

Abteilungsleiter: Fredi Kräuter · Tel. 75 09 00 04

Roland Beyer bei der Preisübergabe an Marie Setzer (v.l.)
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Preisübergabe an den Erstlatzierten Ralf Setzer durch Roland Beyer und Alfred
Kräuter (v.l.)



Tennis
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Wir wünschen allen Mitgliedern der
Tennisabteilung eine gute, erfolgreiche
und verletzungsfreie Saison und freuen
uns auf rege Teilnahme bei den weite-
ren Veranstaltungen der nächsten Wo-
chen.

Roland Beyer

Clubmeisterschaft

Wer darf sich in diesem Jahr mit dem
Titel eines Vereins Clubmeister schmü -
cken? Spielerinnen wie Spieler liefern
sich ehrgeizige Duelle – so wie Christi-
an Dünhuber von den 50ern auf unse-
rem Titelbild beim Volley am Netz. Ju-
gendliche wie Senioren geben alles –
zur Freude der Zuschauer. Am 22. Juli
finden die Endspiele statt. Die Sieger
werden wie immer beim anschließen-
den Sommerfest von der Abteilungslei-
tung ausgezeichnet und erhalten Poka-
le und Sachpreise.

Ramadama Teil 1 &2

Dank der guten Wetterlage im März
konnten wir schon am 1. April mit dem
Aufrüsten der Tennisanlage für den
Spielbetrieb beginnen und die Anlage
bereits schon eröffnen. Hierzu fanden
sich wieder eine Vielzahl von Helfern
ein, die fleissig dafür sorgten, dass nach
der Winterpause wieder alles an den
rechten Platz kam. Da sich unser Abtei-
lungsleiter Fredy zu diesem Zeitpunkt
im Urlaub befand koordinierte unser 2.
Abteilungsleiter Dieter Pollok das Ge-
schehen, er vergaß dabei nicht Fredy
per WhatsApp auf dem Laufenden zu
halten. Da das Wetter an diesem Tag so
schön war, konnten aufgrund der Viel-
zahl von Essensgästen bei unserem
Wirt die Arbeiten an der Terrasse nicht
abgeschlossen werden. 

Daher wurde kurzfristig ein 2. Termin
einberufen, bei dem von 9 Helfern ins-
gesamt 6,5to Kies im Biergarten, bei
den Fahrradständern neben und hinter
dem Clubheim als auch neben den Ten-
nisplätzen per Hand und Schubkarre
verbracht wurden. An alle Helfer ein
herzliches vergelts Gott…

Während sich die Damen um die Planen kümmerten…

…waren die Herren für Schläuche… …und Netzte zuständig.



Vielen Dank Walter Maier!

Fast auf den Tag genau 27 Jahre lang
war Walter Abteilungsleiter in der Ab-
teilung Theater. Bereits seit 32 Jahren
führt Walter Regie und kümmert sich
um alle Belange seiner Mitstreiter. Wer
weiß, ohne ihn gäbe es die Theater-
gruppe vermutlich nicht mehr. 

Als kleines Dankeschön für sein riesiges
Engagement gab es von der Gruppe ei-
nen Geschenkkorb mit Zutaten, welche
Bezug auf die Theaterarbeit in mehr als
einem viertel Jahrhundert bieten – Rum
und Cola fürs Rüscherl, Süßes für die
Proben, Honig für die „Biene“.

Das Präsidium und die Geschäftsstelle
bedanken sich ebenfalls für die tolle Zu-
sammenarbeit!

Abteilungsleiter: Josef Giebl    · Tel. 834 65 26

Die aktuelle Abteilungsleitung nach der Wahl

Aus dem Archiv (v.r.) : Abteilungsleiter Walter Maier, stellvertr. Abteilungsleiter
Christa Maly und Sepp Giebl

33

Theater
SC

ND  M

Hier geht‘s zum Film



34

Tischtennis

The Big Picture – Läuft!

Am Samstag, den 08.04.2017, erlebten
die erschienenen Mitglieder eine sehr
harmonische Abteilungsversammlung,
zu der Dr. Peter Sopp, Präsident unse-
res Vereins, erschienen war. Ich bedan-
ke mich hiermit bei allen Mitgliedern,
die sich für die ehrenamtlichen Aufga-
ben innerhalb unserer Abteilungslei-
tung für die nächsten drei Jahre zur
Verfügung gestellt haben. Gewählt
wurden: 

Über die Wahl zu unserer Abteilungs-
leitung wird das Präsidium unseres Ver-
eins an anderer Stelle in dieser Ausga-
be unserer Vereinszeitung berichten.

Unter der Führung unserer neu ge-
wählten Abteilungsleitung können wir
uns jetzt auf die nächste Saison vorbe-
reiten. Hierbei werden wir uns insbe-
sondere auf unsere Jugendarbeit kon-
zentrieren. Wir planen auch für die
nächste Saison neun Mannschaften,
davon zwei Jugendmannschaften zu
melden.

Aktuell wird gerade innerhalb der Spie-
ler unserer Abteilung diskutiert, ob wir
bereits zur nächsten Saison auf die neu-
en Plastikbälle umstellen oder mit den
gewohnten Zelluloid weiter spielen.
Unser neu gewählter Sportwart vertritt
die Auffassung, dass wir bereits zur
nächsten Saison umstellen und nicht
abwarten sollten, bis wir verpflichtet
sind, die Umstellung vorzunehmen. Wir
werden hierzu unsere Spieler befragen
und die Mehrheit entscheiden lassen. 

Vereinsmeisterschaft – Es hat mal wie-
der gekoblert!
Seriensieger Micha Kobler konnte sich
erneut durchsetzen und gewann das Fi-
nale in drei Sätzen gegen Ralf Strobl.
Das Finale um den 3. Platz gewann Jür-
gen Gress gegen Sascha Sterlemann.

Erste Mannschaft – Mit Volldampf
zurück in die Oberbayernliga
Wie berichtet, verlief die Vorrunde für
die erste Mannschaft sehr erfreulich,
abgesehen vom Ausrutscher gegen den
unmittelbaren Verfolger Neuried (7:9).

Zur Winterpause führten die Mannen
um Kapitän Ralf die 2. Bezirksliga mit
lediglich zwei Minuspunkten und dank
des besseren Spielverhältnisses verdient
an: Während sich die Neurieder teil-
weise nur äußerst knapp durchsetzen
konnten, standen bei den Forstis zahl-
reiche hohe Siege im Logbuch.

Und auch in der Rückrunde gab’s zu-
nächst wenig Gegenwind: Die zweiten
Mannschaften aus Forstenried (9:1),
Murnau (9:2) und Pentenried (9:3), so-
wie die Dritte aus Thalkirchen (9:1)
konnten im Januar und Februar gegen
unsere Erste jeweils maximal drei Ein-
zelpunkte erzielen. Allerdings hatte der
Spielplan Anfang März zwei besondere
Hindernisse parat: Die Spiele gegen die
weiteren Spitzenteams vom PSV Mün-
chen und Weißblau-Allianz München III
fanden ausgerechnet während des Ur-
laubs von Spitzenspieler Yuki statt. Die
erste Klippe konnte mit einem 9:5-Aus-
wärtssieg beim PSV, vor allem dank ei-
ner starken Leistung des an diesem Tag
unbesiegten Moritz, noch gerade so
umschifft werden. Gegen die Weiß-
blauen war dagegen ohne Yuki und
Moritz nicht viel zu holen und die Jungs
gingen mit 5:9 unter.

Das bedeutete für das Spitzenspiel ge-
gen Neuried am 18. März: Ein Sieg
muss her! Denn die Neurieder hatten
sich in der Rückrunde eine blütenweiße
Weste erspielt. Da sie kurz zuvor auch
im Pokal gegen Mischa, Micha und Ralf
gewonnen hatten, traten sie sehr
selbstbewusst im Thomas-Mann-Gym-
nasium an. Außerdem war die Halle
auch was die Zuschauer betraf fest in
Gästehand – offensichtlich war (minde-
stens) ein Fanbus gechartert worden. 
Doch die erste Mannschaft hielt von
Anfang an voll konzentriert dagegen:
Drei Doppelerfolge legten den Grund-
stein dafür, dass die jungen Neurieder
immer nervöser und wir immer sicherer
wurden. Besonders bemerkenswert ist
dabei der Sieg von Yuki und Ersatzver-
stärkung Simon gegen das gegnerische
Spitzendoppel Endres/Hartmann im
fünften Satz. Anschließend machte
Yuki mit Hartmann kurzen Prozess,
während sein Bruder Micha gegen die
Nr. 1 von Neuried, Felix Endres, das

Funktion Name
Fred Hausmann Abteilungsleiter
Ralf Strobl Stellv. Abteilungsleiter, Sportwart (Spielbetrieb)
Georg Dippold Jugendwart / -leiter
Arne Sieg Homepagebeauftragter/ Ersatzdelegierter
Bernd Esprester Sportwart (Sportutensilien)
Sascha Sterlemann Delegierter
Micha Kobler Delegierter
Simon Stefanek Pressewart

Fred Hausmann, Dr. Peter Sopp, Dr. Ralf Strobl, Georg Dippold (v.l.)

Abteilungsleiter: Fred Hausmann · Tel. 755 49 94
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Nachsehen hatte. Ralf arbeitete danach
an der Sensation gegen einen der be-
sten Spieler im mittleren Paarkreuz,
Marcel Dietl, konnte aber leider seinen
Matchball nicht verwerten. Das machte
am Ende aber nichts mehr aus, denn
abgesehen vom Spitzeneinzel Yuki ge-
gen Felix konnten die Forstenrieder
sämtliche folgenden Matches für sich
entscheiden. Insbesondere Mischa
überzeugte mit einer bärenstarken Lei-
stung und Siegen gegen Sigmund und
Dietl, und auch Bernd und Simon ließen
in ihren Einzeln nichts anbrennen. Am
Ende hieß es 9:3 – in dieser Höhe si-
cherlich nicht erwartet, aber gerne ge-
feiert.

Nicht unerwähnt bleiben soll, dass die
Neurieder sich schon im Vorfeld als fai-
re Sportsmänner erwiesen hatten und

sich gemeinsam mit uns bemüht hat-
ten, einen gemeinsamen Termin für
dieses Spiel zu finden, an dem beide
Teams in Bestbesetzung antreten konn-
ten. Und auch nach dem Spiel standen
wir mit Spezi & Bier noch nett zusam-
men, obwohl die Enttäuschung bei un-
seren Gästen sichtbar war, und analy-
sierten das Spiel und die Saison.
Die beiden letzten Spiele in Gilching
(9:0) und gegen Prittriching (9:2) verlie-
fen dann relativ ereignislos. Da auch
Neuried nicht mehr patzte ging die
Meisterschaft am Ende aufgrund des
(deutlich) besseren Spielverhältnisses
nach Forstenried. Ein Jahr ohne Relega-
tion tut auch Ralf & Co. nicht weh. Und
nächste Saison wird’s dann in der Ober-
bayernliga sicherlich wieder enger. Ein
großes Dankeschön geht an unsere
zahlreichen Ersatzspieler, die oft sehr

kurzfristig und immer erfolgreich ein-
gesprungen sind und natürlich an un-
sere tollen Fans Ina und Fred, die sich
mit ihrer Begeisterung und ihren An-
feuerungsrufen sogar gegen die Busla-
dung aus Neuried durchgesetzt haben!

Zweite Mannschaft –  
Wiederaufstieg nächstes Jahr
Puh, das war eine wahrlich wechselhaf-
te Saison für die 2. Mannschaft.
Standen wir zum Ende der Vorrunde
mit 6 Pluspunkten doch auf dem 7.
Platz und die Hoffnung war genährt,
dass wir am Ende den Klassenerhalt
schaffen würden.

Doch obwohl in der Rückrunde erneut
6 Pluspunkte eingefahren wurden,
rutschte Forstenried 2 am Ende auf den
Abstiegsplatz 9 zurück. Leider konnte
oft nicht mit allen Stammspielern ange-
treten werden, was vielleicht noch für
den einen oder anderen Punkt gesorgt
hätte.

Aber nach mehreren Jahren Abstiegs-
kampf, schauen wir jetzt positiv auf die
kommende Saison. Ab Herbst können
wir in der 3. Bezirksliga hoffentlich wie-
der Erfolgserlebnisse und Motivation
tanken. Und wenn alles optimal läuft,
ist der direkte Wiederaufstieg ein
durchaus realistisches Ziel. 

Aber auch wir freuen uns außerordent-
lich über die Aufstiege der 1. und 3.
Mannschaft. Nicht zuletzt auch des-
halb, weil einige Spieler des Teams in
der Ersten ausgeholfen haben und For-
stenried 2 auch die prima Unterstüt-
zung durch Spieler der Dritten bekom-
men hatte. Im Herbst steht gleich das
Derby in der 3. Bezirksliga an, Zuschau-
er sind absolut willkommen!

Elena Pietsch

Dritte Mannschaft –
Aufstieg perfekt!
Nachdem wir als Zweiter der 1. Kreisli-
ga den direkten Aufstieg knapp ver-
passt hatten, mussten wir unser Glück
in der Relegation versuchen.
Beim 9-4 gegen Söcking, bzw. beim 9-
6 gegen Starnberg war die Ausge-
glichenheit der Mannschaft der Schlüs-
sel zum Erfolg. In beiden Matches

1. Mannschaft: Mischa, Yuki, Simon, Micha, Ralf, Sascha (v.l.)
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konnte jeder einzelne Spieler punkten.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön
an unsere mitgereisten Fans, die kräftig
für Stimmung gesorgt haben.

Wir freuen uns darauf, nächste Saison
in der  3. Bezirksliga aufzuschlagen und
auf das vereinsinterne Duell mit der
Zweiten. Als Steigbügelhalter für den
Klassenerhalt soll Funkstreife II dienen,
der Meister der 1.Kreisliga, den wir die-
se Saison zweimal bezwingen konnten.

Michael Moosbühler

Vierte Mannschaft – 
Klasse gesichert!
Wir haben das Saisonziel Klassenerhalt
in der 2. Kreisliga am Ende souverän er-
reicht, es wurden 2 direkte Konkurren-
ten geschlagen und ein Unentschieden
geholt.

Danke an alle Beteiligten, daß wir uns
nach den 5 Niederlagen zum Rückrun-
denauftakt nicht haben hängen lassen.
Nächste Runde wird ein Mittelfeldplatz
angepeilt!

Thomas Witzer

Sechste Mannschaft –
Der Aufstieg ist geschafft!
Nach der in der letzten Ausgabe ge-

schilderten Niederlage gegen Maxvor-

stadt folgte eine weitere gegen TTC
München-Neuhausen VI, und wir fan-
den uns auf einmal auf dem 3. Tabel-
lenplatz wieder. So etwas nennt man
einen klassischen Fehlstart in die Rük-
krunde. 

Doch dank unserer mannschaftlichen
Geschlossenheit und der tatkräftigen
Unterstützung von Fred, Ronny, Niklo-
laos und Reinhard von der 7. Mann-
schaft konnten die übrigen Begegnun-
gen positiv gestaltet werden. Wir ha-
ben neben einem Unentschieden beim
Mitkonkurrenten

um den Aufstieg ESV Neuaubing II
noch 6 Siege eingefahren. So steht am
Ende mit 30:6 Punkten und einem
Spielverhältnis von 136:63 der zum
Aufstieg in die 4.Kreisliga-Süd berech-
tigende 2. Tabellenplatz hinter TSC
München-Maxvorstadt II.

Ich möchte mich bei allen, die an die-
sem Erfolg beteiligt waren, recht herz-
lich bedanken und freue mich auf die
kommende Saison. Ich hoffe, wir ha-
ben auch dann eine so tolle Truppe bei-
sammen, um in der höheren Klasse be-
stehen zu können.
In diesem Sinne: Auf ein Neues!

Joachim Hagner

Siebte Mannschaft – 
Klasse gesichert!

Nach einer durchwachsenen Hinrunde
schaffte es die 7. Mannschaft in der
Rückrunde mit einer festen Startauf-
stellung in die Spiele zu gehen. Ronny,
Hans-Jürgen, Tobias und Michael
schafften es, mit gelegentlicher Unter-
stützung durch die Mannschaftführerin
Steffi, Niko, Fred und Ersatzspieler aus
der Jugend, 3 Siege einzufahren und
damit den Klassenerhalt auf dem 2.-
letzten Platz.

Wir sind froh seit dem Spiel gegen den
MTV München von 1879 Reinhard in
unserer Mannschaft begrüßen zu dür-
fen und hoffen mit ihm und einer fest-
en Mannschaft nächste Saison vielleicht
sogar um die vorderen Plätze mitspie-
len zu können.
Wir wünschen allen Spielern eine trai-
ningsreiche Sommerpause und einen
guten Start in die neue Saison. 

Niko Tzioras und 
Steffi Westhagen

Jugend – Eine tolle Entwicklung
Nach der Rückrunde der Saison
2016/2017 hat unsere 1. Jugend die
Meisterschaft in der 1. Kreisliga West
geschafft, die zur Teilnahme am Auf-
stiegsturnier berechtigt. Da der Termin
für dieses Turnier vom Veranstalter in
die Osterferien gelegt worden ist, mus-
sten wir die Teilnahme an diesem Tur-
nier leider ablehnen. Damit spielt unse-
re 1. Jugend in der nächsten Saison
weiterhin in der 1. Kreisliga. Nachdem
drei Spieler zur neuen Saison altersbe-
dingt zu den Erwachsenen wechseln
und somit ein Neuaufbau ansteht, wä-
re der Aufstieg in die 2. Bezirksliga viel-
leicht auch etwas zu früh gekommen.

Unsere 2. Jugend hat am Ende der Sai-
son den 4. Platz in der 2. Kreisliga be-
legt. Durch die Abgabe von mindestens
zwei Spielern an unsere 1. Jugend steht
auch hier ein Neuaufbau der Mann-
schaft in der nächsten Saison an. Auf-
grund des Anstiegs an Kindern in unse-
rer Jugendabteilung werden wir diese
Aufgabe zuversichtlich angehen. Es
macht sehr viel Spaß, unsere Jugend-

3. Mannschaft (Stehend von links): Tom, Can, Michael, Uli, Thomas, Seppi,
Wolfgang; vorne: Sascha



STRONG  by Zumba 

ist das neue Programm, welches Aus-
dauer und Krafttraining mit eigenem
Körpergewicht verbindet. Durch die an-
gebotenen Alternativen eignet sich das
Programm für jedermann. Das Beson-
dere dabei:

1. Definition:
Mithilfe deines Eigengewichts verbes-
serst du die Ausdauer, den Tonus und
die Definition der Muskeln.

2. Nachbrennwert:
Die hochintensiven Intervalle bringen
deinen Körper dazu, noch lange nach
dem Workout Kalorien zu verbrennen.
Das heißt dass du beim Training Kalo-
rien nicht nur verbrennst, sondern stei-
gerst auch deinen Nachbrennwert. 

3. Musik:
Bei den meisten Workout-Programmen
läuft die Musik eher im Hintergrund.
Die Musik in STRONG by Zumba™ wur-
de speziell zusammengestellt, um die
Intensität bei einer anspruchsvollen
Progression voranzutreiben und den
ganzen Körper zu trainieren. Wir be-
wegen uns im kompletten Einklang mit
der Musik.

Unsere neue Trainerin Edlira bietet je-
den Dienstag 18:45 in der Königswie-
ser Schule – Halle groß -  die Möglich-
keit dieses neue Gruppenfitnesspro-
gramm auszuprobieren. 

Beschreibung für 
Streetdance
Du willst gerne auf  Hip Hop, R´n´b und
Latinomusik tanzen? Du möchtest ger-
ne deine Technik verbessern? Du willst
tanzen und trotzdem ein schönes Wor-
kout bekommen?

Dann bist du Freitag 18.45 – 19.30 Uhr
in der Königswieser Halle / Studio herz-
lich willkommen! Unsere neue Traine-
rin Edlira führt dich gerne in die 45 min
lange Vollgas- Choreographien Schritt
für Schritt ein.  

Das Ergebnis: Coole Hip Hop und Street
Style Moves kommen nicht nur im Club
gut an, sondern steigern auch das Ko-
ordinationsvermögen, Ausdauer und
nicht zuletzt dein Selbstvertrauen.
Nebenbei verlierst du Pfunde und
kommst richtig ins Schwitzen!

Modern Dance 
(Donnerstag 19.30-20.15 Uhr  Königs-
wieser Schule – Studio)
oder zeitgenössischer Tanz ist als
Gegenbewegung zum klassischen Tanz
entstanden. Charakteristisch sind die
fallenden und schwingenden Elemente.
Der Tanz lebt von einem Wechsel von
Spannung und Entspannung und dem
Spiel mit der Schwerkraft. 
In jeder Stunde wird nach dem Auf-
wärmtraining an einer Combi gearbei-
tet, die sich über mehrere Stunden auf-
baut.
Wer sich gerne zur Musik bewegt, wird
bei Modern Dance schnell ein ganz
neues Körpergefühl entwickeln. Zur
Teilnahme sind keine Vorkenntnisse
notwendig.

Sabrina Endres

Osteoporose-Gymnastik
(Donnerstag 18.30-19.15 Uhr Königs-
wieser Schule – große Halle )
ist sanftes Gesundheitstraining zur Prä-
vention und Linderung des Beschwer-
debildes der Osteoporose. Die Stunde
beinhaltet eine gezielte Kräftigung und
Dehnung der Muskulatur sowie ein Ko-
ordinationstraining vor allem zur Ver-
besserung des Gleichgewichts und der
Reaktionsfähigkeit. Abgerundet wir die
Stunde durch verschiedene Entspan-
nungsangebote.
Das Bewegen in der Gruppe verbessert
ihr Wohlbefinden und macht Spaß.

Sabrina Endres
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Edlira Harizaj 

Turnen/Gymnastik

Die Abteilung Turnen/Gymnastik lädt recht herzlich 

zur Abteilungsversammlung

am Mittwoch, den 28. Juni 2017 um 20.00 Uhr 
in der Geschäftsstelle ein.

Gewählt werden:
Abteilungsleiter, stellv. Abteilungsleiter, 

Sportwart, Delegierte

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen,

Die Abteilungsleitung

Abteilungsleiter: Stephan Margeth · Tel. 74502452
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Stabwechsel bei den Volley-
ballern des TSV Forstenried

Manuel Hoffmann wird Abteilungsleiter

Er ist der neue Chef der rund 150 Vol -
leyballer des TSV: Manuel Hoffmann
(27), der seit 14 Jahren Volleyball spielt.
Der gebürtige Münchner löst Ute von
Milczewski ab, die sieben Jahre lang die
Volleyballer in Forstenried steuerte und
nun als stellvertretende Abteilungsleite-
rin ein wenig kürzer treten will.

Hoffmann, von Beruf Tourismuskauf-
mann, war mit sechs Schulfreunden der
Anlass dafür, beim TSV überhaupt eine
Jugendvolleyballmannschaft zu grün-
den. Die Jungs waren begeistert von
diesem Sport, fanden aber keine sport-
liche Heimat. Bis sich Ute bereit erklär-
te, die Jugendlichen zu trainieren. Und
heute stellen diese Jugendlichen immer
noch den harten Kern der aktuellen
Herrenmannschaft. 

Warum ausgerechnet Volleyball?
„Mich fasziniert das Zusammenspiel,
das dynamische Ganze, das erst im
Spiel entsteht“, so Manuel. Gerade die-
sen Teamgeist, der aus Einzelspielern
im technisch komplexen Volleyball eine
Mannschaft formt, will er als Abtei-

lungsleiter weitertragen. Und auch den
Sport im Münchner Südwesten auf ei-
ne breitere Basis stellen. „Mehr Mit-
glieder zu gewinnen, ist natürlich ein
Ziel“, unterstreicht er. 

Insgesamt möchte der neue Chef des
Volleyballes die Arbeit auf mehrere
Schultern verteilen und eine klare
Struktur in die Abteilung bringen.

Sportlich gebe es auch noch Luft nach
oben. Sein Ziel: Ganz vorne mit dabei
zu sein. Deshalb möchte er auch die Ju-
gendarbeit intensivieren. „Wir bauen
gerade eine weibliche Jugendmann-
schaft auf, Alter bis 16 Jahre“. Wer sich
interessiert, soll sich melden. Training
ist immer am Freitag von 17 bis 19 Uhr
in der Königswieser Halle. I

Strahlende Wachablösung: Manuel Hoffmann folgt auf Ute von Milczewski als Ab-
teilungsleiter der Volleyballer. Ute hatte das Amt sieben Jahre inne - und brachte
vor 14 Jahren als Trainerin Manuel das Volleyballspielen bei. 

Wir suchen Dich als Mitspielerin! Training ist immer am Freitag. 

Abteilungsleiter: Manuel Hoffmann · Tel. 0176-32 47 64 24
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Ein Kampf auf Biegen und Brechen war die Relegation. Der Aufstieg bleibt das Ziel. 

Mädels vor!

Die Damenmannschaft hat Erfolg, die
Jugend wächst nach - und sucht Zu-
wachs. Ute trainiert die Mädels, die
zwischen 12 und 16 Jahren alt sind. Mit
viel Dynamik geht Ute ans Werk. "Wir
wollen schnell vorankommen und

möglichst bald mit richtigem Spielsy-
stem zu Werke gehen", betont sie. Wer
Interesse hat, kann gerne vorbei kom-
men. 

Neben Ballgefühl ist vor allem Konse-
quenz gefragt. "Grad beim Volleyball
ist es wichtig, dass man dabei bleibt

und regelmäßig ins Training kommt",
unterstreicht die Trainerin. Am Freitag
um 17 Uhr in der Königswieser Halle
gibt es die technischen Grundlagen des
Spiels, aber auch von Anfang an Spiel-
praxis. Interessenten melden sich bei
Ute (Ute.von-Milczewski@web.de)

Herren: Aufstieg hauchdünn
verpasst

Die Mannschaft sucht einen neuen Zu-
spieler
Das war richtig bitter: In der Relegation
um den Aufstieg in die Bezirksliga ha-

ben die Herrn zwei hauchdünne
Niederlagen kassiert. In Ingolstadt zo-
gen sie beiden Spielen jeweils in fünf
Sätzen ganz knapp den kürzeren. Es
war kein Klassenunterschied, sondern
Pech, das in den hochklassigen Mat-
ches den Ausschlag gab. 

Trainer Maximilian plant jetzt, in der
nächsten Saison den Aufstieg erneut in
Angriff zu nehmen. Was ihnen zur Ver-
vollständigung des Teams noch fehlt,
ist ein zusätzlicher Zuspieler. Trainiert
wird zwei Mal in der Woche, Montags
von 20 bis 22 Uhr und Donnerstags von
19 bis 21 Uhr. 
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Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. · Graubündener Straße 100

81475 München · ZKZ 44718 · Entgelt bezahlt · PVSt · 

TRATTORIA

Inhaber Giuseppe Lenti

Öffnungszeiten: Di - So 11.30 - 23.00 Uhr
Durchgehend warme Küche bis 22.00 Uhr

Graubündener Str. 100 · 81475 München
auf der Sportanlage des TSV Forstenried

Telefon 089 / 96 99 38 00

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Hristos Tsiaturas 

deutsche und griechische Küche

     
freut sich auf Ihren Besuch!

Wirt und Chefkoch 
Griechische Spezialitäten in der Tennisgaststätte.

 
freut sich auf Ihren Besuch!

Tsiaturasistos HrWirt und Chefkoch 
Griechische Spezialitäten in der Tennisgaststätte.

 
Griechische Spezialitäten in der Tennisgaststätte.
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deutsche und griechische Küche

 

 Mo - So 9.00 - 23.00 Uhr

deutsche und griechische Küche

 


